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So verlief der Krieg 
im Westen! 

Eine französische Denkschrift 
über die Vorgänge, 

die zum Waffenstillstand führten 
Clennont~Ferrand, 9. August (A:J\.) 

Das Komitee „frankre'ch-Amerika" rui: 'so. 
eben eine L>enkschnft \eroffenthoht, „vorin er­
klärt W'ird, daB frankreich gez.Y."Ungcn v. ar, den 
S<.>n<lerwaffensttllstand zu unterze.iohnen, Y.etl es 
nicht in der Lage war, ihn mcht abzuschl eßen. 

1. Frankreich hat "om .\\onat September 1939 
an alle .Männer zwisC!hen 20 und 47 Jahren mo­
bilisiert und odamtt sem wirtsohaftliches und fi­
iusnziielles Leben aufs schwerste beeinträchtigt. 

dem Waffenstillstand ausschließe, England 
frankreioh gegeoober .:c.eine ganze Treiue bewah­
ren '~erde, selbst v. enn es unter einer unaus­
we1ohhctten Not\',endigkc.t einen Sonder -
h i e d e n sdhließe. 

7. Deshalb smd sich auch rule maßgebenden 
jurtSten, alle alten Sehr ttsteller und all!'! klassi­
schen Autoren auf junsuschem Gebiet daruber 
eimg, anzuerkennen, daß ein B ru n d n i s v.e r -
t r a .!{ .zwischen zwei Nationen u n a n w e n d -
ib a r wmt, wenn die Durchführung seiner Be­
stimmungen <fen Bestand und sozusagen die 
$ub'8tianz e.inc1 der in t·rage stehenden Na­
tionen beruhrtt. ~in !Staat ist sc ner Verpflichtun­
igen entbunden, v.enn diese zu-se:ner Auflooung 
uril.I semern Vtrsch\\inden fu'hren wurdt."11, denn 
~10 B u n d n j s v e r t r a g k an in e 1 n \' o 1 k 
n i:lht iturn Selbstmord ver{fammen. 

. Heeresberichte .England hat die Männer "°" 28 Jahren un.d 
darilber 111cht mobilisiert. Während London bei Berlin, 10. August (A.A.) 
Beginn des Krieges nnerhalb kurzer Frist d e Das Oberkommando der Wehnnadlt gibt be-
&ttsendung e~ Expeditionskorps von 26 Di- kannt: 
visionen aLtt den Köntment vorbereiten soll~e. F.in U-Boot meldet die Versmk:ung eines be· 
hat eurlemats mc'hr als 10 Divisionen, also etwa waffnetea Handelsschiffes von 8.700 1 onnen.. l..>ie 
200.000 .Maml, <k>rt unterhalten. bewaffnetin Aufklärungsflüge gegen t::ngland 

2. iBei tler .S cth 1 ;t c tt t i n Be J g i e n hat Ge- wurden pianmißig fortgesetzt, vor allem liber 
ineral Weyig.and mit großtem Nachdruck die des' (bt. und Südküste Engiands. sowie über 
englisdle Regierong gebeten, ihre Heeresbc- der Nprdeee bis zu den Sheuand&insdn. lJnsere 
stände auf dem Kontinent zu erhöhen, um mit Kampfflugzeuge griffen Rüstwigswerke, Häien 
Ed~ einen Gegenangriff igegen die deutsche und britische Werften, sow:e rlugplitze und 
Armee im Verein mit der obelgi:sdten und franzö- Flakstellunpn an. 
eisc!hen Armee unternehmen zu können. Die Bei diesen Openrtionen gelang es ihnen, die 
englische .Armee hat ihre Bestände nicht erhöh• Flugzeugwerke in Rocheskr und die Spreng· 
und sich dann auf die nördlichen Häfen zuruck- stottabrik in favershan besonders wirksam mit 
gezogen, um eich einzuschiffen Wld d2e Insel auf Bornbea zu belegen, wodurch schwere Brände 
der Jnsei rzu verteidigen, anstatt ihre Bemuhun- und starke Explo&ionen bel'voreeruftn wurden. 
.gen .mit denen der französisdlen Armee zu ver- Eiae 7.iemlch große Zahl von Bomben aller 
binden, um die Insel auf dem .Kon~nt zu ver- Kaliber uaf~ IJok.-Anlage von Newcastte und 
te9diget1. die Werften von Sheemess und Chatbam. fu· 

3. Als nadh dem Ve.rrat des Konigs der wwde das Rollfeld · ördlich Bristol 
Belgier die französischen 'Und engtisohen Hetre ner emes n ge· 
l!!ich auf Oiinkirchcn zuruckziehen 'llntßten. schiff- ~=-~~platzes getroffen und durch ßom • 
te siob der igroßre Teil der engliSchen A~e 
zuerst ~in, statt IClaß de Esnsch ffung'".z.u gleichen feindliche flugz.eUge machten gestern verein· 
Teilen vor steh ge&13ngen wäre. So konnten ver zelte Einflüge nach fllordfrankreictt, Belgieri und 
Funhel der enghschen Annee d.e Insel gcwin- Holand wihrend des Tages und flogen wäh· 

äh --' 1 d H 1f .._ f ruid der Nacht nach Westdeutschland. neo, w raru \\~er a s ie a te ucr ranzö- Auf deutschem Gebiet wurde kein militiri· 
Bisoben Armee gerettet werden konnte und 
gleich2leitig 11a.s -gallZiC Matenal und alle franui- sches Ziel angegriffen. Hingegen wurden ~-
616dten Tunlcs \'erlorengmgen. rere Zivilpersonen verletzt und einige Häuser be· 

4. Im Lauf <!er S c h l .a c h t v o n F r a n k - schädigt. Zwei deutsche Flugzeuge werden ver· 
reich kamptten nur 3 englische 01\ isionen auf mißt.· Zwei feindliche Flugzeuge wurden durch 
Se1ren der frarnosisclten Truppen, wk auch Pre- die Flak.,t>geschol!lsen. 
miemtinister Ohurch II am 18. Juni erklart hat. Damit erhöht sich die Gesamtzahl der von 
Dte Schlacht von Frankreich spie te steh also un- der deutschen Flak abgeschossenen feindlichen 
ter lfWgenden Bedm.gungen ab: Gegenuber stan- •Flugzeuge auf 1.500. 
den S!Ch ein Volk von 40 i\\ilhoneri und ein . . 
Reich, das seit semen Eroberungen von 1939 110 • Irgendwo m I~, l_O. August (A.A.) 
Millionen EillWOhner l'lählte .Ein großer T~il der • Bericht Nr. 62 des dalienischen Haaptquar. 
französi90hen Armee wunde mfolge des Angrifts tiers: •. _ . . 
der Hahenisohcn Armee .an den Alpen und in Aus Mitteihn?g von zuved~tger Seite geht 
Tu n i s xurudkgehalten. Bemahe die Gesamtheit hervor, daß bei dem Luftangnff unserer Bom­
der Jranzos sehen Ta n k s und das b~te \\a- ~ffel am 1. August das Schlachtschiff ,,Re­
rerial gingen nach tdcm Ruckzug auf Oünk·r~hen so 1 u t i o n„ schwere ~hädigungen, v~ al· 
in Belgien \erloren. So standen e nerseits 150 lem an seinem Heckturm, erhalten hat. Ferner 
deutsche Divrsionen usid 11 Panzerdivisionen mit wurde ein Zerstörer schwer beschädigt. 
3000 Tianks u~ 5000 ~tscben Augzeugen ge- In Nordafrika wurde dtt Eisenbahnpun~t 
gen 60 franzosiscihe Drvis1onen mit 300 Tanks M er s a M a t ruh, AnsammJungeri mecha111-
'1nd 3 englisdhe Divisionen. sierter Truppen-Transporte und feindliche Stel· 

Trotz dieses gewalhgen Mißvel'hliltnisses war lungen bei Si d i bar an i von unserer Luft· 
der Wriderstand während dieser einwöohigen walte wirUaln mit Bomben belegt. 
Scfüacttt erbittert und während der ersten 48 In Ostafrika in Britisch-Somaliland haben un· 
Stunden konnten sich die franzosisc:hen Solda­
tet1 in ihren Stel~n lha.lten. 

!i. Die französisQhen V e r J .u s t e an To!en, 
Verletzten oder Kriegs- l\lnd Zivilgefangenen im 
1 ... uf dieBeS Kr 1 e g es sohatzt man auf ungl"­
fahr 1,5 Millionen Mann. t:m eVie Vorstellung 
\"On den, Verlusten bei der 4etzten Offensi:\"e zu 
geben, !rann man sich auf die Erklärung des 
englischen Rundfunks vom 29. J.uni 1940, um 22 
Uhr, berufen: E"ne engJische Ambulan1„ die zu 
einer ifranzöstSChen Oi\'ision .an der Aisne ge­
ohorte, gab nach eme:m Lob auf den Mut der 
.Franzo9en an, daß von den 15.«IO Mann ihrer 
D vision nur J .500 Zl!lrilokgekehrt seien. 

fi. Um gegenöbe.a England trotz dieser oben 
.angefilhr!en Vorg3nge loyal zu ble"ben, hatte 
Frankreich zugestimmt, daß iin die Wattenshll­
stan~inglungen sehr harte Bedingungen auf­
geoommen Wlirdefl.i um als Ausgleich Deutsc.h­
l:1nd dazu zu \'eranlassen, daß es den Art. 8 
z1 yab, naoh dem ,,die franzosische Flotte demo­
bilisiert und entwaffnet werden soll" und wonn 
d'e Rei~hs~rung „der. f~ösi~en Regie­
rung leierticll versichert, daß sie nicht die Ab­
sicht hat, sich während des Krieges der franz.ö.. 
eisohen Aotte für ,hre egenen Erfo~ zu 
t>eJtjenen. Ferner erklärt die deutscihe R~rong 
„~ierlich und ausdruc:klich", daß sie bei AbJ­
sohhJß des Friedens nicht die Al>Nht hat, die 
tgeringste N>rderung auf die 'franzö6ische Flotte 
Z'U~." 

sere Truppen mit raschem Vorrücken O ad. 1 t 1 „ - • s· 
wein a besetzt und sind bereits darüber hinaus sme non u 1 n 1vas 
vorgedrungen. • 

Unsere Luftwaffe griff den Hafen und Flug· begeistert begrÜSSt 
stützpunkt VQn B erbe ra an, wobei ein Schitf Sivas, 10. August (A.A.) 
getroffen wtd in Brand gesetzt und am Boden Der Präsident der Repubbl< lsmet 1 n ö n ü ist 
~wei feindliche Flugzeuge vom Typ „Gloucester" beute um 17 15 Uhr hier „:...-1-.0lfeii 
tn Brand gesetzt wurden. Bei Buna wmden Der ~•-..J ' .... '6-.. • 
feindliche Autotransporte bombardiert. Der ~schet wurde am Bahnhof von dem 
feind griff ohne nennenswerte Ergebnisse tArmeebefehlshaber, den höheren Beamten des 
Harrar. Massaua und Ourab an. Vilayets und der Partei und mit Kundgebungen 

einer aufrichtigen Sympathie von Zehntausenden 
Italienischer Vormarsch dauert an von ~ ~ßt. Der Nationale Führer be-

Kairo, 10. August (A.A.) fVb sich sofort m das Haus des Vali, wo er 
Amtl'ctter Bericht. ~g ~enommen hat. • 
In $ o m a 1i1 an d dcr.iert der italien:sche Stimm~='~ ~as ist~ freudiger 

Vonmarsdh gegen ;unsere Hauptstellungen an. dem N~en F'"hrer ihr~~ llabeat 
An den anderen Fron.ten uber.all Ruhe. geniib« seirJeC Pe:!oo zeig!. zu können. ge-

Irgendwo ~n Italien. 10.,August (A.A.) 
~r i t a 1 i e n 1 s c h e M 1 n i s t ~ r ~ a t be-

sclia foig te sich eute unter c!cm Vorsitz Jes 
D u c c mit der Erlcd.:gung der laurerA-:len Ange­
legenheiten. 

„Italien hat ein Recht 
auf Britisch-Somaliland" 

Rom, W. August (A.A.) 
Die „Tribuna" bemerkt, daß es die ltaJ;ener 

waren, d)e im Laufe des vengangenen jahrhun­
~rts Br lt i s c h - So m a 1 i i a n d C1'forschten, 
es wissenschaftlic'h stllldierten, dort mit der ein­
geborenen 1Bevöl1cerung die erste Fühlung hat­
ten und trotz gewaltiger Schwierigkeiten, die ih­
ren Pfänen entgegenstoandttl, politische und 
wirtschaftliche ßf'Ziehungen hersteltten. 

.\\an sagt also nur die einfache Wlllhrheit, so 
schreibt das Blatt, wenn man rversichert, daß 
.ßrihSC'h-SOlllo\llilaoo in den italienischen Besitz 
In Ostafrika eingegliedert 'Wllrden muß, denn 
es gehört voo rech~wegen halien, nidit nur aus 
geographischen, 1IOlldern auch aus geistlgen 
Gründen. 

„Gibraltar "ird spanisch werden" 
Madrid, 1 O. August ( A.A.) 

Havas te.lt mit: 
Unter dem TiteJ "G i b r a lt a r w i r d s p a • 

nisch werden„, sclveibt das Blatt ..Ma­
d r l d„, die Rückkehr Gibraltara zu Spanien sd 
eine Ehrenfrage. 

Die Regierung Franco, so schreibt das Blatt, 
muß ditle Unge.-echtigkeit, die seit mehr als 
zwei Jafuhunderien besteht, beaitigen. S~ien 
ist entscblos8en, seine Ehre zu rieben. 

• 
~\adrid, 10. August (A.A.) 

Aus Gibraltar wrro gemeldet: 
Das AmtSblatt von Gti b r a 1 t a r veröffent­

licht einen Hinweis, worin es heißt, d.aß die Ge­
ti!ete des von De.utSC'hland nkhtbesetzten fran­
z6sischen Mutterlandes, sowie ALgerief!s, Fran­
<LÖSiS<.-h-Marokkos und von Tunis etls „Fein(iJi­
ches Gebiet" betraciltet werden müssen, auf­
~ d~r Anweisungen !der ~tiSchcn R(!g'ier.ung 
hms1chtJ1ch der HandelsbeziehuDgen der feind­
lichen .\\ächte. 

• 
Madrid, 10. Au~u.~t (A.A. Stefani) 

Zwei deutsche Flugzeuge smd auf .iem Flug­
platz von Prat de Llobrcgat gelandet. Sie trans­
portieren 60 d\·ut.sch!! Staatsangehörige, die ln e:­
nem Geflingnis von Franz6slsch-MMokko unterge· 
bracht waren, nach Deutschland. 

Eine Denkschrift Cßakys 
an Manoilescu 

Bukarest, 10. Augwt (A.A.) 
DNB teilt mit: 
Der UJl9(lrlsche Ge~te 8 a : d o s s y über­

reichte gestern abend dem rumänischen Außmmf­
n!srer eine D e n k a c h r 1 f t des ungarischen 
Außenministers Csa k y. In den politischen Krd­
sen Bukarests glaub• man. daß in dieser Denk­
schrift Vorschläge der ungarischen Regierung 
über die Art der zukünftigen Verhandlungen :wi­
schen den beiden Ländern ent:.'ialten sind. 

• 
Bukarest, 10. August (A.A. Stefan!) 

König Carol emofing gestern den rumäniJChen 
Gesandten In Rom, B o s s y , der als außerordent­
licher Bevollmächtigrer Rumll.nlens in Budapest 
die erste Pühlung mit den ungarlsdwn Staatsmän­
nern aufgenommen hat. Der Gesmdte ersfattete. 
dem König &ncht über ulne &spm:hungen In 
Budapest. Der K~ empfing aucli den Ge.slind­
ten Ca de r e. der Jn Sofia die er* Fühlung mit 
der bulgarischen JUgittung aufgenommen bat. 

Ministerpräsident G j g u r tu und Außenmtnl.. 
srer Man o i 1 e s c u wohnten der llntftftduoo 
beL 

Die amtlichen Kreise in BuJcm. st bewahren 
über die ungarisch-rumänischen Besprechungen 
strengste Zurückhaltung. 

Zuriickhaltung in Budapest 
Budapest, 10. Augus! (A.A.) 

Von halbamtlictrer Seite wiRI mitgeteiit: 
Die politischen Krei8e in Budapest beobach­

ten über die Rede des rumä.nisohen Minister­
präsidenten G i g u r t u das seM>e Stillschweigen, 
wie über die Reise .des rumänisChen BevolJmäch­
Jigten B ossy. 

Man sieht 'flicht das .geringste Anozeichen für 
frgendwekhe Kornbmationen, da mdessen d~ 
Lage offenbar nioht lange dauern kann, ninwnt 
man an, daß iin 2 bis 3 T.age11 ein neues Ele­
ment eintreten wird, das AntiaJtspunJcte über die 
zukünftige Entwi~ ,gebcwi bM. 

Besuch der BJ 111\d des BdM 
in Rumänien ' 

Bukarest, 10. August (A.A.) 
DNB trilt mit: 
Aus Anlaß der im Statut der rumänischen Ju­

gend vorgenommenen Umänderungen. deren Orga­
nisation ;mter dem Namen „Landesga:de" bekannt 
Ist, traf eine Abordnung der Hitlerj~d und des 
BDM In Bukarest ein. 

Am Sonnabend "Wird die deutsche Abordnung, 
dre Gast der rumänischen Jugend Ist. in Sinala 
von Thronfolger Mi c n a e l empfangen werdftl 
und dann auf einer zweitätigen Reise du:ch JJe 
Karpathen zwei Führerschu1en der „l:andesgarde• 
besichtigen. 

Göring über die Bedeutung 
der Königsberger Messe 

Kön.igsbemg. 10. Aug. (A.A.) 
DNB 'l!eiit mrt: 
Reicihsma.TSchaD G ö rtiln g, der ße„ 

vollinädllti!g.te cres Führens für die deutsche 
Wirtschaft, hat als Prot1ektor "'der deut--• 
5chen 0 s ~t messe K ö on i g s b er 9 • 
fo~endes erklärt: 

„Nach den geschichtlichen Ereignissen der 
letzten Zeit wi"rd die Ostmesse dieses Jahr unter 
neuen Bedingungen eröffnet -..n!rden. Yire tradi­
tioneHe Aufgabe bestand immer darin, den Han­
del im Osten und im Norden anzuregen und.die 
deutische Avsfuhr zu entwickeln. Diese A:Jtgabe 
.ist bedeutsamer als je geworden. Oie neue 
Wirtschaftsordnung in den weiten Gebieten des 
Ostens, so wie die intensive Entwicklung des 
Handets mit der Sowjetunion bieten der Meeee 
voo König8berg neue Möglichkeiten". 

• 
Moskau, 10. August (AA) 

Minlsterpräsident Clwrthill hat1e bei der Sit­
zung des Obersten Knegsrates am 13. Juni 1940 
erldärt, daß, ~ Frankreich seine Flotte nicht· Du-bmihmte Kampfflugze-ug dtt ~uerachmitt-f..Verke „Zttstörer Me JJOM, daa .iirbtbewaffaete 
dem Feind auslldue, und dieee Beclioewig aue cklit.tche FJugz,eug. das in &ahlreichen Kämpfen sich be~rt llat. 

Der 8au de Dnjeper-Bugkanah, 
der das S cll war ze Meer mit der Ostsee 
ftlt>inclet. ist jetzt vollendet. Der Kanal steht 
jetzt tiir die Schiff.allrt offen. 
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,,Frankreich nährt auch 
weiterhin Illusionen" 

Rom, !I. Au.gust ( A.A.) 
Der diplomatische .\\ita.!C>eiter der S t e f a n·; -

Agentur bemerkt: 

.Frankreich nährt auch weiterhtn 111u:.ionen 
darüber •nach dem Fnieden sei!k! Herrschaft uber 
üeb!ete' aufrechtenhalten z.u können, die n:c~t 
&a.nzösiscll sind .. Ma.n h.at u. a. Kundg~bungen 
einer angeblichen Loyalität in dksen Gebleten 
ongamsie.rt., wo qiese H.errsohaft au::. klaren 
Or!)nden der Oereehtigkeit nicht mehr welter 
a.ufrechterlla.lten -n-crden kann. <J\\an weiß übri­
gens, daß man .in Fra.nkreioh mehr oder weniger 
offen fortfährt, die Hoffnung auf eillell englischen 
End."'lieg 'ZU nähren, aber jetzt hört man, daß 
Dcutsohlaoo eine .\laßnahme igetrofft.m hat, die 
seine Absichl'en hinsichtlich der franz.ös;schen 
Wünsche z.eigt. HitLcr hat einen Gauleiter n;cht 
nur fur Luxembu~g. sondern auch für Elsaß­
Lotltringen emarmt, was gal\l klar z.e'.gt, daß 
die Bevölkerung dieser Gebiete von neuem eine 
deutsche VeW11altung haben werden, die ihrer 
vMldschen Herkunft entspricht. 

Der Oberste Gerichtshof gegen 
die Kriegsschuldigen eröffnet 

Clermont-Ferrand, 9. Aug. (A.A.n.Havas) 
Die feierliche Installierung des Oberstw Ge­

richWiofes, der italienische, amerikanische, 
achwei?erische, ungari~e. jugostawtsehe und tur­
kische Journalisten beiwohnten, hat der Prcs~e 
Anlaß g~eben, .1uf die Fra3e du Verantwortlich­
keit ge\\isser führender Personen erneut e n::u­
gehen. 

„Man kann nur für unser armes Vatedand, fur 
unsere Soldaten Ulld für diejenigen. die weinen. 
Mitleid haben", so sc!ireibt der „P et i t P.1 r; -
sie n". Dort h~ißt es weitet; „Die Schu1.iigen ~ol­
len schon jet:z:t wissen. daß weder die Justiz noc!-i 
die offentli::he MeJnung daran. denken kö1m n, sie 
frei:z:usprechen!' 

Nach Auffassung von Paul R1v<>s in der Zei­
tung ,.L'E ff o r t" hat Frankreich mcm lls ge­
wußt, warum es m d~, Kampf zog. De Fehler. 
auf die m:m hinweisen muß, so sagt R1 ... ·es. be­
stanckn in der llnf,ihtghit <ler cino>n ur.l m de.~ 
Wil'.en der anderen ::ur Luge. bei allen .iber in 
dem :\1an11rl an Z i v i 1 c o u r a 11 l!. Der Prozeß 
an dem Obersten Ccric'1tsliof k,mn. wenn er oh­
ne ParteHe1denschaft geführt wird, ::ur n~tion:.ilen 
Versohnung beitragen. 

C'<'rmont-Fc•r,1nJ, 9. Aug. (A A.) 
D 1s „Pet:t Journal"' melde•. daß Im Ver! rnf 

eine· Sit:: mg vom 21 Juli cer fran:öslsthe C;­
wc ksc.haftskor>greß heschlos.scn hrit, sich end­
gult.g von sciner Klassenkampfü!ce :u trennen. 

"' Genf, 10. August (A.A.) 
DNB teilt mit: 
Die „A c t i o n F ran i; a i s e" nimmt Stellung 

g e~ e n die Schaffung einer französischen E i n· 
h et t sparte i. Das Blatt ist der Auffassung,' 
daß eine Partei von dieser Struktur zu große 
Aehnlkhkeit mit den alten, unter dem Namen 
„Konzentration" oder -;-,Union" bekannten par· 
lamentarischen Manövern habe. Sie würde nur 
eitlEU vorläufigen Untet'Sehlupf bedeuten, im 
Schutz dessen die alten Parteien ihr Unwesen 
wiederaufnehmen würden. 

Karl Henkel 
wird ein Mann 

Skizz:e von Ha n n s B o r n e m a n n 

.r De~ Kl.einhahnzuq~ der nach Schleppow schna:ift, 
hdt eine Glocke. !:u dem Städtchen gehort rias 
Bimmeln, diese fröhliche Warnung vor dem kohle~ 
fressenden Ungeheuer, das. Feuer im J\Vanst. 
Dampf ausstößt, durch Waf.i und Feld kriecht. 
auf einem eisernen Weg, durcb Gottes großen 
Garten. 

Ach, dieser gute Drache! Zwar bringt er die 
Schleppowe1, hin und wieder hinaus in dk \Velt. 
in die großen Städte. wo, wie man weiß, die Ge­
fahren lauern. Iktriiger gibt es, \Vein und locker<? 
Mädc.'len. Mancher zog aus. reichlich versehen in 
der Brieftasche un-i Im Herzen. Geld und Mo:-al 
hielten sich die Waage, die Lebensauffassung war 
gefestigt. °?<=h es hatte keinen Tag gedauert, 
da waren die Scheine weg und der Schein nuch! 
Aber noch ist nicht alles verloren der Mann 
selbst, er ~st ja noch. da, der Ke,; soz11..<,;1g~n. 
F~öhllc~ bim~lnd, wie er ihn hinwegqenommen, 
brfn11t ihn der gute Drache zurück. So war es 
im Grunde nichts. eine Lehre nur, aber die müs­
sen wir entgegeruiehmen Tag für Tag ..• 

Kurz: ehe man nach_ Schteppow kommt. Jie;it 
.rechts 1m Walde, In seiner 11anzen Düste::nis von 
der Bahn her :z:u Sl'hen, der Teu~l;see. Ein dunk­
les Wasser. ein Nac!itglanz über dem Abgrund. 
Hier oben bimmelt lustig der Zug, dort unten 
lauert drohend die Finsterni~. Hier z;iehen wir 
fröhlicl1' dahio. dort v.~rtet cl.er Teufel auf uns. 

Aber wer v.'ird solch!.' S;ichen denken7 Die 
Sonne scheint. Niemand m dem Zug hat es rnit 
dem TJefslnn. Auch nicht die Schauspielerin, die 
schöne Frau, die in 'f.r Sommerhaus fäh~t auf der 
Höhe über dem SchleP.power See. Nem,. Carla 
Hohenheim ist nur ein wenig un~edu\:f1g. ::.le 
m&:hte nur erst dort oben sein. vor s~ch d•e Wei­
te des Wassers. hinter sich die i\\'.:eite des R~­
genschlages. durch d~-n der Wind lauft, de_r freie. 
stolze Wind, nach dessen Lit>bkosung sie sich 
~nt. manchmal vergeblich viele Wochen lang 
drinnen In du großen Stadt. . 

Und dennoch lauert das Verhängnis. eiC: klemes 
%Wllf nur, aber immerhin ~in VerhänQYILS· Und 

• 
Türkische Post 

Spanische Pressemänner ,in Berlin 
Berlin, 9. August (A.A.)' 

D'.'lB teilt mit: 
Auf Grund erner deuts.::hen E;nlad.ung S)nd die 

Le;fter der -niiohlligsten spannsc.hen Zei-' 
tun.gen :zu e'nem kurzen Aufenthalt in Berlin 
eingetroffen. 

• 
Was~ington, 9. ALPgust (A.A.) 

Mit 71 Stimmen gegen 7 na.~m der Senat elnen 
Ges.ctz.entwurf an, wodurch Roosev'e!lt ermacti­
tigt wird, die Nationalg.:u1<ie 'lind die Heeresre­
serve für eioen aktiven militär)schen Dienst her­
anzuziehen. l>er Gesetzentwurf wird dem Kon­
greß vongelegt werden. Darin \~1ind auch die 
Verwendung von T~uppen in der westl:chen 
Erdhälfte aui die Besitz.ungen der USA und 
d:e Phi 1 i p pi n e n beschrankt. D:e Vo'lmaci1-
ten Roosevelts laufen im Juni 1942 ab. 

Boston, 0. AtLgust (A.A.) 
Der frühere Oberbefehlshaber der USA-Flotte 

im Fennen Osten, Konteradmiral Y a r n e 11 , hat 
s'ch der Auffassung jener :i,ngeschlossen, d:e den 
Gedanken vertreten, daß die altt."11 amer:kani­
schen Zers t ö r e r und weitere notwendige 
Sdhitfe Großbritann en z.ur Verfüirung gestellt 
werden sollen. Yemell vertrat auc'h d'e Me~nung, 
daß das :-leutralitatsgesetz aufgeh<l'ben werden 
müsse. 

Buenos Aires, 9. Aug. (AA.n.DNB.) 
Die Rz-g1erungen Argentiniens und Kan<id3~ 

slr.-i über die SchaffU!lg einer dip·o:nltischen Ver­
tretung in B·!CflO> Aires b::w. Otta\\'3 in Vcrhan:i­
lungen einget~eten. 

Morgenthau über die t;SA-Ta.nks 
\\'ashm ton. 9 Aug. (A A.) 

Der Sekretiir des SchatB'lltes. !\1 c • {l •' n t h a '.J, 

teilte mit. daß d!e füiten, .iie ku~::hch In Flan· 
dern mitkämpften• d.uu mithelfen. dil! .imerik 1· 

' ./ 

nischen Tanks an di-z neuen Kriegsmethoden an-
zupassen. • 

Morgenthau erklärte weiter, der erite britische 
Sachverständi~ bei der Kommission fur den An­
k.iuf von Tanks in Was11in9ton habe bereits da­
zu beigetragen. auf Grund seiner in Flandern ge­
machten Edahrungen die amerik.anlsch~n Tank­
modelle z;u verbessern. Ferner erläuterte Morgen­
thau. die Briten versuchten, Tanks in den Ver­
eoinigten Staatt>n zu kaufen es sei aber für die 
Fabrikanten unmög'..ich, ein Modell für die USA 
und ein anderes für Grolbritannien selbst herzu­
stellen. [}.~ britischen 81.'hörden haben befchlos­
sen, ihre gemeinsamen Erfahrungen zur Verfü­
gung zu st..-llen. um Standardmcdelle '.1er:mstellen, 
d!e für beide Länder verwendb_ar •sind. ' 

' --'O-

RuntänienS Goldvorrat 
in London beschlagnahmt? 

S.ukla.rest, !) . AugLL<>t ( A .A.) 
Sbefani teitt mit: 
Aus Stockholm wind gemeklet. daß d:e briti­

sc~ Regiemmg d:e mmän· ·eben Lei-GoXivo~_rät.e 
in London beschlagnahmt hat. In glaubwurd1-
i::tn Kre:sen w:nd dazu näher. ~esagt, ~ß es 
::f.ch um einen Wert mn 200 .~1l11anden Lei han­
ddt, die bereits seit einiger Zeit in den Ge.Yföl­
ben d.e~ Bank von E11gland untergebracht smd. 
D~ rumänische Re~erung hatte vor e:niger Zei: 
bereits verlangt, das Gold Z'Urüakz.ugeben und 
e~ nach Amerika zu schaffen, ohne daß die briti-
5che Reo.giierung diesem Ersuchen bis jetzt Folge 
gdeistet hätte. 

Madrid. 9. Aug. (A.A.) 
Aus La Li n e a wird geme1.iet. c.:iß die Zait: 

der Ei n r e i s e e r 1 au b n i s s e n;1ch Gibraltir 
für d i! s p .i n i s c h e n Arbe i t e r w~ter , er­
ringert 9.:urde. D:e spanischen A~beiter werde:i 
m~hr und meh · durö briti~che Sold~•o?n erset='· 
Allgetnr!n nimmt man an. daß die spcinischen Ar· 
beiter in Kürze vo"lstandig au~geschaltet. werde:i. 

Dc~tsche Soldaten betrachren das Stadtbild von Paris mit seinen :ah'reichcn Seinc ... Brücken 

außerdl.'m lauert es wirklich am Teufelssee: 
Rings um den See z;ieht sich ein schm,tler Ufer· 

streifen. dann kommt der \\'ald. Hier. ;im Rande 
des alten Kiefernbestandes. h;iben ::lie Räuber ihr 
Lager .aufiJeschlagen. Seht. es ist qernde M:tt­
woch. da !laben die Räuber Zeit. im Wald zu­
sammen::ukomm?n und ~in fre'es Leben :z:u füh:en, 
ein Leben voller Wonne - wie Schiller sagt. 
Denn mittwochs ist am Nachmittag keine Schule. 

• 

K"lnn ein vö'.lig erwachsener Mann danuf einge­
hen7 „Ich will dich lehrCfl!" 

D.t geschie~t das \Vundersame. Die schöne Fr.rn 
greift ein. D;e b-~rühmt:? Schauspielerin 'f.lohenhelm 
~inkt aus dem Fenster und winkt den Hauptmann 
heran. Zögernd kommt er. Kein junqes Mädchen 
mehc, aber eben eine sehr schöne Frau. Spticht 
sie eine Zauberformel? Sie bittet ihn gan: ein­
fach, !leinen H•.md zurückzurufen. Sie .<;pric:!'it zu 
ihm. so von Frau :z:u Mann. Ach. er ist imm:?r• 
hin schon drcizehn Jahre. 

Er ni~mt .ien Hut ab und pfej ft nnch d~:n 
Hund. Ncx:h grollend kommt Hagen. Der Zug 
fährt weiter. Der Räuberhauptmann ist ein Mann 
geworden. Er hat etwas Großes für eine Frau ge­
tan. Als _ihn der ~komotivfü~1rer drei Tage da­
rauf erwischt und ihm ein paar kräftige Maul­
schellen versetzt. da n;mmt Karl Henkel sie 
Jt-bg!o<; hin - kein gewöhnllther R;iuber mehr, ein 
Ritter! 

-n-

Nun betrachtet mir den Hauptmann! Er hat 
einen alten Hut auf. der ist mnßlos verwegen, er 
h."lt kein Band, und der Hauptmann hat ihn ein­
mal sogar gekocht, dadurch Ist er dann so aben­
teuerlic~ gewo~den, eine künstliche Abenteuerlich­
keit. aber sie sieht gan:z: echt aus. Lange, nackte 
Beine hat der Hauptmann, und qan: kur: sind 
seine Hosen. denn es ist schimpflich. Hosen ::u 
tragen. die bis an die Knie oder gar darüber ge­
hen. Er hat einen .schmalen Kopf aus dem sehr 
blaue Augen blit:en. Er ist der Sohn "\des Ar::te~. 
ur.-i e: hat es schon weit gebracht. die Rauher 
~ören auf sein V..7ort. Neben ihm .s'tzt die Dogge 

Haqen. 10 Jahre „Vistra-Infonnationen_'' 
Dies ist sein l\Vort: Der Exoreß::ug, der hier 

durch die Prärie braust. soll überfallen und be· Oie I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft h,1t 
raubt werden! rms An'aß des zehnjährigoo Erscheinens ihrer 

Und als die K'einbahnw,qen nun d;ihe:gerattert „Vist,a-Inform<1tionen" ein Jubiläumsheft heraus­
kommen, der gute Drache daherbimm~lt. da bricht gegeben. D;is peschmuckvoll aufge~~~~te l\Verk­
am Teu~l~s0e das Verhängnis über ihn herein, chen trägt den Titel: .. Stoff und ~til .: ~ enthalt 
er v."eiß nicht wie. Mit Tuhu ur>.~ Joho jagen sie fnter~ssante Britrage über ::l:e vielfaltigen. Ve;,­
den Ba~ndamm hinauf, z;ehn Jungen!'. die nun auch wendungsmögliäkeiten der . üllwolle •• V1stra · 
noch ~hießen. aus hölzernen Ge\,·ehren. und Ihre ' B!!sonders auffal'end sind die ~anz hervo:r:gen­
Kehlen knallen da::u. An der Spitze der Sohn des den farbigen Reproduktionen. die da~· Jubilaums­
Ar::tes und noch vo:- ihm die ko~tlnre, rie3igl.' heft in reicher Fülle eothält. I f . „ 
Doqge Hagen. Ueber d<1s W~sen der „Vi~tra- .n ormationen 

Ach. es soll ja wohl alles nur :z:um Schein 50 ~ei noch folgendes zit~rt: ,.Es ist em;? fruchtbare 
gemacht werden. Sc.'ii-tßt hier jemand richtig? Soll ::iher auch mlihevolle Aufgabe. etwas 9~_r.ilege~d 
der Zug im Ernst anhalten, damit die Passagiere Neues zu fördern und durchzusetzen. fur e~•15 

au«'.leraubt werden kö1U1en? Keine Spur. "' noc'1 nicht l);igewesenes zu werben. von des.sen 
Aber erzählt dao; m:il einer Dogqe! Mit p·au- hahnb.-echender Bedeutung man- übc-rz-;?ugt • Ist, 

ener1"e9end heiserem Gehlaff, voll :.""ISl?nd~r \\'ut -dem die Zukunft also sicher. die 61.'genwart aber 
i~t H1qen vor die Lokomotive gejagt. Der Loko· noch uoerschlossen ist. - So war es :z:u Anbe­
motivführer bremM. die Dogge w,1:icht n11r lanq- ginn auch nicht einfach. Verarbeiter und Verbr;iu­
S'lm zurück. ihre Wut steiat. schließlich h,ilt der eher für di~ erste Zcllwol'e, die Vistrafa~r. :z:u 
Z11q, man kann d"l.o; Tier ~kht Oberfahren. gewinnen. Pbnmäßig mußte zunächst eine Bre· 

Karl Henkel und seine Räuber stehen <.-inen sehe In den W:ill von Mißtrauen ur.-i Unver­
Augenblick "~rsteinert. dnnn wird alL<; der Loko- ständnis. der Vistra umqab, gelegt werden. erst 
motive und aus einigen "\Vaaen qesc~impft. Aber der Spinner. daM der "\Veber und Wirker. der 
der Räuberhauptmn!Ul hat sich 9efaßt. „Nur w-enn Pärber und Drucker und schließlich der Groß­
Sie uns, n:cht arue:gen oder verhauen!" brüllt er. und Klein.'ian::lel und der Verbraucher über Vi-

-
Istanbul, Sonntag, 11. August 1940 

Britenfeindliche 
Stimmung in Japan 

Tokio, D. August (AA DNB) 
,.Die „J a p an Tim es" teilt mit, daß We 

hniten.f>ei.ndliohe Haltung der japanischen Bevöl­
kerung stärldig :zunimmt. In Osaka, Kobe, Na­
goya, Wakiayama und m zahlreichen anideren 
japanischen Städten sind 1glei<ih.zeitig mit Tokio 
für den kommen-den Sonntag gewaltige Kund- • 
gebunge~ vor,r{esethen. F'.a..i;t sämtliche Prcwinz­
verwaltungcn Japans haben an <die Regierung 
und an die diplomatli.schen Vertreter Großbritan- • 
niens Entschließungen gerichtet, worin sie die 
Aussohalllung des b!!itisohen Einflusses im Fer­
nen Ost-en verkmgen und der Regiierung ihre 
Unterstützung zusichern. 

• 
London, 9. Aug. (A.A.) 

R e u t e r erfährt aus zuständiger Quelle, da~ 
d!e japanische Regierung von der britischen Re­
gierung über die Z u r ü c k z i eh u n g b r i t i -
scher Truppen aus Schant1hai und in No:d· 
china unterric!itet wurde. 

Die Regiemng .-ier USA. wurde von Anfang an 
unterrichtet als man beg uXl, diese nzuen Maß­
nahmen durchzuführen. 

Die Frage eine~ Verwendung der bdtisch~n 
Streitkräfte aus Schanghai, die unqefähr 1.500 
Mann stark sind, wird seit dem Beginn des Krie­
ges von der britischen Regierung geprillt. In 
Loqdon wird bemerkt. ,.daß .-ie: ursp~liche 
Zweck der britischen Truppen in Schanq.1al m 
dem Schutz von Leben und Eigentum der Briten 
in der Internationalen Niederlassunq gegen das 
chinesische BandenW'l'sen bestand. Die Entwick­
luni des ch:nesisch-japanischen Krieges hat der 
Anweseflhelt britischer Truppen ihren ursprüng• 
liehen Sinn qenommt>n. Oie britisc'ie Regierung 
h:it daher beschloss-:n. daß diese Streitkräfte 0e<;­
ser in ;:mderer Weise verwendi;t werden können. 

'Vokio, 9. August (A.A.) 

DNB teilt an"t: 
120 .\\itgl~der des P;irlaments, d'e sämtlich 

den alten Parte:en angehören, vereinigten sich 
heute unter dem Namen „V erb an d f ü r e i n e 
n e ll e p 0 1 i 1 i s c h c s t r ll kt ur''. s.ie crikl~­
ren in e·ner fa1t,-chlreßung, daß <re HC'g1crung m 
d ieser ne-uen Struktur -Oen führenden Platz ein­
nehmen müsse und damit die untrennhare Ein­
heit zwischen der Regü.-111.mig und dem V.o.~k be­
kunden miis c. In einer aooeren glekhzeihg an­
~no'l1menen Entschl"eßung wird voo d!e~er 
\"ereinigung .England al;; Feind japan.s beze ch­
'het und d "c Rc!{ien111~ aufgefordert, 31le ihr 
möglichen :v\aßnahm~n zu treffen, um England 
aus dem FcmC11 Osten zu ver<lrängen. 

• . 
Rangoon, 9. August (A.A.) 

Nach e'.ner .\\ittcilung ist der brit:sche Dampfer 
..Kcimmc11cfoe" (7.700 t) mit BesL'mmungsort 
Ran~oon zwei Ta.ge üherfäll'~ un'tl mul\ al~ ver­
loren betraC'htet werden. 

London, 0.„ .\ugu!>t ( A.A.) 
Ocr ,\\;nislcr für ArbeJt und nafonalc Sichcr­

~1eit teilt mit, daß Z\\•sohen dem 10. Juni und 
11. Juli d:e En:lassu.ng mn 3.200 Spe'Z"olaribel­
tern aus dem tteere<;;d:en t für die Flugzeug- und 
Rüstungsindustrie ~n.geonJnct worden ist. D"ese 
Zahl kommt zu :l0.000 hinzu. d>' ~chon \'orher 
\'Om Heere~dienst bclrclt und in Fabriken aller 
Art cing-crc"ht wurden . 

stra unterrichtet, sein Interesse geweckt •Jnd um 
sein Vertrauen geworben w~rden ... Der Erfül­
lung dieser Aufgabe sol'ten auch die Vistra·ln­
format1oncn dienen, die 1930 gt.'grilndet wurdt>n. 
Die Vistra·lnformationen wurden aber auch aus 
der Erkenntnis gesch,1ffen, daß es ü~raus wich­
tig sei. gerade .-ien Textileinzelhändler als Mittler 
:wischen Hersteller und Käufer der Fertigwa~en 
eingehend über Vistra :z:u unterrichten. 

Der weltberühmte deutsche Chirurg Prof.:ssor 
P. S a u e r b r u c h - Berlin beginq 'seinen 

70. Geburtstag. 
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lstanbu~ Sonntag, 11. August 1940 

Eine Familie 
baut Kanonen 

Von der ScluneWiütte zur 
W afttnscluriitde des Deutschen Reiches 

Von OH Weddy Poenic.ke 

{!. Fort.set:ung wld Schluß) 

Fehlschläge und ~ ldillionenaufträge 
Auf d<:r :rnclten Londoner Welta.i tellung ist 

Knupp mit 'C'ment Stah block von :l)W:tnz.igtausend 
Kilo Gewicht vertreten. Und Kanonen ... Krupp 
hat kein Gluok: die neidisdhen Engländer haben 
ihm cine:n Platz zu0 ew esen, der in jede!' Bei,ie­
hung ungünstg .ist. Zu aHe!n tra.n.det cb-: S„h·ff 
mit den .auf der Ausste.ltung gezergten Erzeug­
nissen altf dar Rückfahrt. Fast alles ·st verloren. 
In, der tlcunat erwartet i'ln ineuer Aerger: 
Preußen hält noch immer n'.chts von seinen Ka­
nonen, erkennt ihn n"cht als .Konstrukteur an. 

.Die Gußstahlrohre - nun, gut, sie sind -...irkhch 
rjoht ubel, aber von den anderen D:itgen soll 
Kr.ipp doch lieber d:e F.mger lassen - d:is kön­
nen die Herren m Berh.n 'Viel b~r. Immerhin 
ist es ein Trost, ru \\'llSSCR, daß das .Aus'and von 
ihm uberzeugt rst. Beigten k.a.uft zahlreiche 
"Kmpp-Gcschutze, und 1 S63 kommt Rußland 
mit emem Riesenauftrag, der ihm anderthalb 
M1lfütncn Taler emb1fagt. Tag und Nacht wird 
jetzt 001 Krupp mit Hochdruck gearbcitet. Da.s 
Geld kanrr man g:ut gebrauchen; l\\asctunen wer­
den erneuert, verbessert, neue mechanische Ka­
nonenwer.kstatten ent tehen. Em Sch!eflenwalz­
we~k wird gebaut, die Kruppsehe Eisen~hn­
sct11cne aus Bessemerstahl tr"tt ihren Siegeszug 
an Ein Grobblech\\-ai2l\\ erk Y.ird errichtet; 
Waggonriider aus Oußsta'hl und Bcssemcrst.ahl 
lg'ehen in d;e Welt. Das Werk \\3.Ch~t ..• s·eben­
tausend \\ann Bc!egsohaft hat es jetzt. 

Es erwe1St sich, daß d'e 6isenquel eo nk~t 
ausreichen. Unterstlltzt durch R marck, er.\;rbt 
Krupp nach langen, \On der Reg:erung tn:scha­
mend unfair f!efuhr.en Ve11handlung("ll d1e Say­
ner Hutte bei Neu\\ red. rur e ne habe .\\ hon 
Talerl • 

€s geht \"lel Geld dra:.tf in die..<;('r Ze:t, Krupp 
sehnt smh nach emem Ruhesitz und k..1:.ift e nen 
E:iuemhaf. Etn großer Teil des Ta ec: gehort 
seiner ißelegsohaft, fur de er tut, \\ as er kann. 
Ang&tcllte und Arbeiter erhalten hohe GC'halter 

• 11nd Löhne, d:ie Leute sollen n ~der H.:in · cht 
zu~riedcng~tel t \\erden. Krupp sagt: „D e Ar­
be ter .'sollen d:is \\.lx1mum bei uns \erd enen. 
was e ne lndu tne b cten kqnn. oder \\ r gc.l>cri 
<t!lne solche Industrie auf, be der d 'e Leute hun­
gern musscn •. 

Krupps großzügige Kriegs"pe.nde 

Im Jahre 1868 baut Krupp sc1mere Sch ff rre­
~lluitze fur die deutsche Mar·ne. \'orher g bt"' es 
JCdoch n~ unza!JI ge Sdl\\ 'er1gke1ten zu tib.r­
iw mä~. Er fuhrt e nen h.lrten Kampf ge,.,.en 
Sturheit und P~d ntene~ c nflußre C'he Kr~·se 
setzen ich nach v. e "or fi.r d'e brit!Scht>n 
Armstronggcschutz.e e:n und sabo ·ereon alles 
was von Krupp kommt. Man maoht ihm da~ 
Leben sch\\Cr, '\erh ndert seinen Sie<> bei e'.nem 
Probesohießen durch emporendc Sofi'ibncn und 
gcr~d~u un 'nnigc Bed ngungen, so daß er 
srhließhch sclm ört, nie w1ieder Berltn zu betre­
t n, wenn man fortfahrt, ilin so r.1 behandeln 

• A~e~ ganz und gar \"ctde11ben mochte man ~ 
1111t ihm auch nioht, und so kommt e~ zu einem 

Roman von B. Gttcfe 

(36. Fo:-tset:ung) 

Das rot leuchtende ur.-J edocli '"ieder goldbraun-
11lam:ende • Haa: Nanjees war gescheitelt, zwi!:{ 
armdicke Zöpfe baumelten um dhre kleinen Bni­
ste. R1ley mochte den sch"Q;ermutt;Jen, chinesi­
schen Sonas etwas <ibgelausc.it haben er spielte 
L.1ngsam und leute irgend etv.'as in die Melodie. 
\l.•as nufpeitschte, mitnß. 

Billy gab i.im jetzt einen Wink. Oas Spiel riß 
m itten In der Melodie ab. Riley murmelte irgend 
i!tV.'CIS und, versch'" and. Billy v."Ußte. ::laß er jet:i:t 
mit Costar'd ins \Vaffendepot schlich. Mo:;J:n 
"1.'Ürde er das Feuer der Schiffsgeschut:e auf de 
Felsenburg lenken, auf das Munltiorumaga:!n, da5 
unter seiner Funkstation lag. nur durch einige 
Meter Felsengewolbe getrennt. Er wurde nicht 
'meh::- versagen, nie mehr, Agathe wmde nic'.Jt 
mehr über Ihn spotten können. Sie rucht un-J kein 
zinderer. 

Die. Jet::~;: Nacht! Biiiy sah auf Und sah in du~ 
hungngen Augen. d e sich ihm :une1gten. Nllljee 
~treckte ihre schlanken Arme nac..'i Ihm aus, st:ich 
'ihm leise mit beiden Händen liebkosel\-J über das 
Gesteht. Billy sah ihre Augen, d:e sich Ihm immer 
ll~her ::uneltiten. den halb geoffneten Mund. die 
1e1ngeschwungtnen Lippen. 

Mein letzter Abend dachte er nochmal~. it.1 
'\\'erde nie mehr die grünen, f~hen \\'"esen und 
Walde:- sehen. Mit seiner Beherrschung war es 
zu &de. Er kußte In N'lnjee :iie Jugend. er 
küßte sie wle dri Ertrlllkender. Er küßte in dem 
Mädchen das Leben. sein Lehen, das dem Ende 
2:u ging. Er fühlte. wie süß so ein Kuß sein konn· 
te, wenn es aru Sterben gmg. 1\\'as es bedeutete, 
-diesen warnien. Jchenden Körper in den Armen 
~u halten, %u spuren. daß er Lehm. blühen.ies L.?. 
'ben war. Er dachte nicht, daß e:- • elgentlic:1 nur 
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ineuen Probeschießen, bci '<lern die Armstrong­
Kanone nach dun drettnmdersten Schuß aus­
fällt und völlig unbrauahb.lr geworden ist, 
wahremf das Kruppsohe Rohr nactt 676 Schuß 
n odl intakt ist. 

Trotz allem rdenkt man .zunächst nicht an 
Krupp, als 1870 der Kri~g ausbricht. ,\\an be­
i3Chte1 nicht einmal sein großzügiges Angebot, 
das darin besll.'lht, au:. ei;::-enen ,\\1tteln Geschüt­
ze .als Kricigsspende zu Liefern - und zwar bis 
zum Werte 'Von emer Million Taler! Erst ab 
man sich überzl'llgt hat, d.1B dieser Krieg doch 
weit mehr ist, als ein ,,Spnicrgang nach Pari:.'', 
l<om:nt ma'U auf sein Angobot zunick • 

Es vel'gehen nooh \:ier }:ihre, bis Krupp den 
großen Auitr.:rg \'On Preußen erhält: Das- Fcld­
h~r erhalt die oouen Kruppsdlen Fe!dgeschutle, 
die inner:lwfü eines Jahre.'> geliefur1 werden 
müssen. Etw'1s später $teilt man Krupp auch 
eoolich e.nen großen Schleßplatz zur Verfü­
gung, den er so nötig braucht: nnfan~s Düh­
men, später den bekannten Schießplatz .\\eppen. 
Du Bed.'.lrf an El'5en wäch~t mächtig. N~ 
Hunderten \'On Grubenfeldern erwir.bt KruJ)P 
auch Gruben in Sp.lnien. Ern.e eigene Flotte -
d'c „Erzflotte" muß gcsctt~ffen werden. 
Zwei große Hutten kommen .Mnzu und dJe Ze­
che „llann1>vcr". 

80 000 Arbeiter in Lohn und Brot 

Bald mekiet s:oh Rußland wieder. Es will das 
deutsche FCldgesdHitz auch iur seine Arm"-e ha­
ben, es möctlte weiter eine Art „Krupp-Ffiiale" 
in Rußland, !aber Krupp lehnt ab. Obwohl die 
russisohe Regierung dadurch sehr verschnupft 
ist, bestellt sie k"'Urze Zeit darauf abermals ncht­
zeltnhull!dcrt Fcldgeschüllze und viele schwere 
Kanonen. 

Als Krupp - im Juli 1 ~ 7 - stirbt, ist <bs 
Werk m aller Welt bukannt. Sein Sohn Frie­
drich Alfrt."'CI führt es lfort 11100 \"erR"röBert es 
nach und nach. fast \·iert.;gtauscnd ,\\.lnn Beleg-

schaft bat es, als 'er 1002 plötzlich vom Tode 
hingena.fft v.i rd. Er hinterlhßt keinen Sohn, aber 
seine 'fochter Bertha .heiratet „;er Jahre sp.iter 
den Legationsrat Dr. ÜL1Stav von Bohlen und 
Haibach, der den Namen Krupp von &Wen und 
Ha1bach erhalt. Unter seiner Fuhnmg erlebt 
das Werk b:s 1914 einen iglänz.enden Auf:sneg, 
und als der Krieg ausbriaht. stehen aclltztgtau­
selld Arb~i1er bei Kru1lp in Lohn und Brot. Wias 
Krupp während des Krieges für d;e deutsdle 
Land·es\"ert<.'fdi~ng -getan hat, ist bekannt. 

Oie „Wunderkanone" 
schoß 128 Kilo~ter weit 

Das Rotr hält nicht 
Schüsse aus, aber daß diese fünfundseoluig 
SclüL~ sitzen wenden, dafür ~st gesorgt! Drei 
bis drciefoh.ilb Minuten bleibt das fast einen 
.Meter !an~ und zw-ei Zenfn~r scbiw-cre Geschoß 
in der L'Uft, wol:>ei ~ eme Flughohc bi.s zu vier­
.zigtausend Meter erreicht! Um z.u \erh ndem, 
daß fcindl:che Schall- und Lidhtmeßtrupps <!je 
Stellung des Ferngeschutzes berechnen konnen, 
wird es durch dreißig Batterien getarnt, die in 
der Um:gebung aufgestellt s:nd und ~.etehzeitig 
mit der. „P.ariserin·· losbru!len 'Werden. 

Große Panik in Paris 
Am ·23. J\llirz Wl ' \•er.läßt d:e erste Granate 

Das größte Geschutz, das d.e Krupp-\Ver.ke das -.... ·e efn fabrikschonnstcin wirikende Rom-. 
'\Vahrend jener Zeit gesohaffen haben, ist die Deutsdtt! „Artilleriebeobaohter" in Patic:, nach 
„Pariserin", jene W.underk.anone, die 128 Kilo- iaußen hin harmlose Ztnlistcn, bra\·e „franzöSi­
metcr weit schoß - von Drepy bei Laon bis sehe Bunger", meldi: 1 Jie Resutbte ::.vfort der 
nach Partis! Im frühja.hr !!lt 7 ist dieses l.kber- Nachrichtenstelle der 0.tU„ jeder Schuß sitzt. 
g~schütz fcrfg, das Parb beschießen roll, naCh- Pans bclmdct s!ch in w:ahnsinnrger Aufrc-gung. 
dem die deutschen Luftangriffe wirksam abgc- Niemand weiß, woher ld:e Granaten kommen. 
wehrt worden sind. Dreißig bis vierzig Kilome-· Flieger.bomben? Große:.; Ratsclraten. S.s man 
ter weit konnen d"e Geschut.ze tn dieser Zeit das Unfaßbare crfahn: em deutsclles Fe!llge­
sthießen; die „Pan'::;erin" bringt es beim ersten schütz beschießt P.ari:;. tAus -emer Entfernung 
Versuch - Schießplatz i?st die ~<>rdsee bci Cux- von 128 Kilometern! 
haven - ~uf neunzig Kilometer! Aber das ist 320 Granaten Y.erden al>gc.:;chos.-.en, und 
'1en K11uppsohen Experten, ist dem Sohöpfer alle sind Treffer. Als nach Kriegsiende d:e lnter­
d:eser Kanone, rt.u wenig; also wird sie umkon- al111ene KommiSöion in !Essen nac'h dCT Wunder­
stru~rt. ikanone sucltt, findet sie nichtS. N:dht das klem-

lm Jahre 1918 wird im Wald von Crepy bei stc Sl:llckohen darnn. Und die Männer, die da-
1.aon ein mächtiger BetoBSOclcel gooaut: LWci- rum Wi!Nen, schweigen • • • nicirnaoo h.:lt dre 
tausend Zentner Zement braueht man daz.u. „Pari.:!ierin" jemals v. ·wer gesehen ..• 
lind \7ertJ.u.5t.--nd Zentner Kies. D:e Stellung 
wird überau:.s geschickt getarnt, die Fliegerab- - In französischen Kuku:n. 
wehr \~ird bedeutend ver..'1är.kt. Und dann 1923. Ruhmeset:zung. Der Haß der Franz.osen 
ko:nmt das Geschül!L. Oas Rohr wird von allen , a.uf alles, wa..;; mit Krupp zu..c.ar~nenhängt hat 
lx-staunt: es ist vierunddrl'ißig 1Meter lang und sich noch nicht (gelegt. Am Sonnalk."'ltd' vor 
wie.gt >bei einem Durohme.sser von einem ,\\etcr Oster:n dringen wieder einmal Besattungstrup­
\iertausend Zentner. Die Lafette wiegt f:inftau- pen .ms Werk. Prcrvoz.icren. Die Arbeiter er­
~nd Zent~er, der Betonsockel sechstausend - scher.neo a~f dem,. Hof, u:n die Eindringlinge 
die: g-anze mtpq nte Anlage -hat das unvorstell- du~ch passl\-en W iderstmd wruckzllweoisen. Sie 
bare Gewl<:ht on !~fz.ehntausend Zentnern! ble~ben völlig .ruhig. K.ein Schllllpfaon fällt. 

:Yährend der Betriebsrat und Befohlsfuiber der 
1 ruppen noch \er'.haooeln, ertönt plotzlich das 
Kommando: „Feuer!" Ohne Warnung. Die Fol­
gen s1rn.I furchtbar: dreizehn Tote viele \'er-
1etzte •lie,gen auf dem &Jden. f:.s ist ein glatter 
.\tord. Vierzigtausend Krupparoeiter tragen ihre 
~rschosscncn Kameraden zu Grabe. Ganz. Essen 
ISt auf, d~n Beinen .. Die franzö ische l~egierung 
tobt. Sp111cht von emem Komplott der Werklei­
tung 11Jnd \·emaftet Krupp \"On Bohlen und Hal­
b..1ch, Direktorcr). Sieben Monate s tzen d ese 
deutschen .\\änner in franz.o ischen Kerkern 
durch l(.fe deutsche Welt - und nicht nur durdl~ 
die deutsclie -1 geht eme Welle von Emnörung. 
Es folgen Jahre des Chaos, des tiefst..'fl 'ieder­
gangcs, bis Adolf Hitler Deutschland von dem 
.,,\bgrund zuruckreißt und Yötlig neu aufbaut. 
llcu~e. stehen die K.rupp-Wer.ke mächtiger und 
gefestigter da .aL~ Je zuvor - •:.'e sind die 
Waffenschm"edl' des De.utsohen Reiches. 

Otf Wed(!Jy-Poenicke. 
-o-

Schwere Explo. ion 
m italienischer Munitionsfabrik 

. Rom, 9. Au~ust (A.A.) 

Bci der Beset:Lmg der großten fran:osisd1rn Rus tungswl'rke von Schneider in Le CreLMoOt wurden 
von den deutsdien Trup,PC'n auf ~n Abstellgeleisen :ur Abfahrt bereite neueste Eisenbahnge­

schüt::c erbeutet. 

_ Gester~ nachmittag erc.ignete ich fo der 
~ta.dt P1<1 cc111 za, un der Pro\ 'nz Emlla in 
einer .Munitionswe!'.kstättc eine ExploS:On. 'Die 
\\'er:kstätt<.> ·wurde durch die Explosion fa:.t \•öllig 
zerstört und eine in der ~ähe liegende Kaserne 
s~h\\"er beschädigt. De Fensterscheiben von 
u~hlreichcn Häusern !der Stadt rzersprangcn. 

Unter den Arbeitern, d"e sioh 'n der Werk­
stätte. ~fanden, 'Zählt man bis jet:z.t 3 9 Tote 
und einige Hur1dert Verwundete • 

Komödie spielen wollte. um Nanjee moglicl\st lan­
ge aufzuhalten. damit Ri!ey und Costard jetzt in 
Ihrem G-.?wölbe n11ch den \Vaffl'n suchen konnten. 
Sein warmblütiges, irisches Her:: ging mit !hm 
durch. 

Morgen würde sein Körper" tot und kalt sein 
jetzt jauch::te noch alles m ihm. ic.1 bin noch Ja' 
ich lebe noch, ich fühle. wie das Blut .iurch de~ 
Körper p:.ilsiertl Das Haar Nanjecs duftete :u ihrn 
empor, er sah den braunen Nacken und die run­
den ::uckenden &hultern. 

Ein fremdes, nie gekannte~ Gefühl entspannte 
seinen \Villen. Biiiy war eigentlich ohne Liebe 
durch das Leben gegangen. Seine Mutter wa~ 
frü!i gestorben. aufgew,1chsen war er in elner mi­
litärischen Er::iehungsanstalt, In der gnadcnwelse 
zwei Freipl, tze für arme Irische Offi::le:ssöhne 
ausgeschmben• waren. Voo den englischen Le-h­
rern hatte nie einer ihm \V/inne ge:eigt, nicht 
einmal Anteilnahme. es w;iren kalte, nüchterne 
Men:ichen o.ine Herz. Und später seine Vo:ge­
s:t:ten7 Pur sie war er Immer der Ire. Man 
nu~zte. ihn aus, aber man n<1hm ihn nicht auf. 
\V1rkl'.ch Freun1schaft hielten sie nlcht einmal 
untere1~ander, al.es war nu~ Fonn. Anstrich, aus­
sere Tunche. 

Agathe lutte Ün wie emen J eben, aber -;lum­
men Jungen behandelt. Dies~ Mädchen wollte ihm 
Liebe schenken •.. 

Bill}' stnch mit seiner rechten Hand iiber -:fieses 
glän:mde Haar, e: :og ihren Kopf ::u .sich 'ter­
auf. 

„Ich liebe dich", st.1mmelte er ver:iickt. Er 
spurte, wie eine süße Schwäche dieses Mädchen 
erfüllre. ihre Augen flehten, Ihre Stimme fiüsterte 
Ihm etwas :u; ihr Atem wehte i.'in an. 

Billy beugte slch nieder und schloß ihren hei­
ßen, durstigen Mund mit seinen Lippen. 

Dann schob er die %itte:nde Nanjee mit einem 
Ruck :ur Seite. Q.er Schreibstift des Funkappara­
te.-; h'ltte S?in monotones Hammern ·wieder be· 
gonnen. Billy klopfte mit den Fmgem auf den 
Taster, gab Antwort und Verstanden Zeichen. 

Vor ihm am Boden lag Nanjee und sah .:in 
mit funkelnden Augen an. 

• 
„Schicken Sie mir ~fort Leutn.lnt Gbdstone •, 

befahl Obe:st Suffield seinem Adjutanten. 
,,S:e haben In mehreren Fällen dip!omafüches 

• 

Geschic~ bewiesen". sagte :ier Oberst. als Glad- ,,Sie haben schlecht begonnen werden aber 
stone vor ihm stand". Ich habe eben die Meldun- besser", sagte Gladstone beim• Plat:wechseln. 
gen von Colt erhalten. Er berichtet, daß Forester .Im Leben ist es oft um~kehrt"'. 
den Aufstlindisc!ien die \\'aHen lieferte. Auch „Ja?"' Porester sah ihn mißt 'sch h 
Ware hatte schon den Verdacht. Ein Engländer!" sich aber sofort wieder in der c!:alt ~~ a::s 

.Fo:est~r? Nicht möglich. ~lr! Leutnant Glotd- · s!ch e:st an den fremden Sc.'iläger g;vJ~h~.mSie 
stone .schuttelte ~n Kopf. .:·S1~ werdM lhm .Jen treiben mich ja mächtig. Mein Körpert ist -Jas 
Prouß mache~ :asscn. S1r7 Single nicht gev.:ohnt, ich komme da nicht so 

.Oberst Suffield lachte laut auf. „Keine Spur. r.uch mit". 
G.ad.stone. Sie '"issen, oberstes Gebot Englands Forester sah nicht ohne Neid auf die sc:hlanla: 
Im Osten: s:lne schmut:ige \Vlische nicht In der Gestalt Gladstones. 
Oeffontlichkeit :u wasc!ien. Sonst wurde aus un- „Sie kommen in der let::ten Zeit überhaupt 
seren Kolonk.>n bald nichts andere, werdro als niCit mehr so recht mit?" meinte Gladstooe rät· 
eine große \Vaschaostalt. Geschä.ftsslnn ist gut, selhaft. 
ohne Gt-schäftsgeist w!ire Engl.md nie groß ge· •. Sie ~t:en mlch beim Pla:leren zu viel". 
w?:den. Unsaubere Geschäfte darf man ,1ber nur keuchte Forester und ließ einen Ball du-eh. 
mit Etngebo~e~en machen . . die unter französischl.'r . „Kommt ihne11 dies auch so vor7" lachte Glad­
oder port~{!1es1scher Herrschaft stchrn. Nicht .,tone. „F~ ist nicht angenehm, '\l.1:nn man - wl~ 
h!c~! Diese~ Forester hat an Aufständische \Vafün ~gten Sil.' doch? wenn man geheut wird. wie? Im 

·gehefert, die unsl!rer Herr'IChaft ein Ende machl'n Spiel und in '.ler Wirklichkeitlu 
wollen. S ie wissen wohl. was darauf steht?'" „Frü!ier habe ich auch durch solche Bälle d„n 

„Der Tod!" nickte Gladstone glelchmütlg. C..-gner ermüdet", sagte Forester. Er l,1c:helte breit 
,.Ich werde diesem ch1nesi.schen Gt-~indel nic"1t mit seinem brutalen Mund und ::elgte dabei ,:\l.1:1 

das Beispil't geben, v.ie man einen englischen Reihen gesunder Zähne. 
Verratcr htnrichtct", sagte d~r Obl.'rst", Sie ver- „Ja, ~!ehe Balle .sind vortrefflich", spottete 
stehen mich! Sie werden t:1m belbrlngen. auf wd- Glndstone, „bis ekler der beiden Gegner fertig 
ehe Art ur.i l\Velsc er schleunigst ab:z:ukrat:tn ist!" 
hilt. Wenn p dar.1uf nicht reagiert, dann bden Das Ges;cht Foreste:s wurde plot:lich fahl. Es 
Sie ihn zu sich auf l'lllen \~!hi~ky ein und kna1- war eine Spannung -:ta. von d~r er nlch~ wußte, 
ll'n ihn l'infoch n!„der. ohne ,·feie \Vorte. wie sie sich entladen würde. 

\Yir lassen d,mr: seinen Leichnam irgCfldwo In Sie spielten weiter. Forester schlug auf einmal 
Kaulung nac'its auf die Straße werfen. D.imlt ha- sehr ungenau. • 
ben '"ir gleich ~:'lcn Grund, um am anderen Mor- „Beim Servieren muß man scharf aufp1ssen • 
gen gegen das Gesindel einm'll vernünftig auf·u· rief J"im Gladstor.e :::u. 0 Genau \l."IC Im Kampf mit 
trcte-n. Ich hoffe n}>er, er wird uns ;{'esc :vrühe d~ Prauen!" „ • 
er.sparen. Ich habe ihn zu einer Partie Tennis ein- "Wa., wollen Sie damit sagen7 l•orcster h„tte 
~laden. Ich bin verhindert, Sie übe:nehmen e~. am liehsten den Kampf aufgegeben. Gbds:obeae 
Hir mich zu spielen". trieb ihn aber unbarmher::ig kreuz und quer u r 

Leutnant Glad!.tone \:emelgte sich. den Platz:. 
' Er schlenderte tn den Park dt'r Kommandant:ir. f Port.w-nuna folgt) 

Fo!'('ster wartete sc~on auf den Oberst. Gl11dstone 
sah dl':n Kt1ufmann prüfend Ins Gesicht. E: dad1-
te, :iaß d1e~e brutalen Züge G>l~ler und Genuß­
sucht verrieten. 

Da5 Spiel begann. Forest"r •chi-nkte die Bälle 
mcitt ein. spät('r wurde er nllmllhlich beMt'T' und 
:::elgte gutes Können am N;:tz. Sein Schlag '\l."ar 
hart und u•uchtig. Nur de: Rückhand GL"ldstones 
schien er nicht gewac.'ise.n :u scln. 

Sahibi ve N~yat M!ldiuii: A. M u z a ff er 
T o y dem i r, Inhaber und verantwortlich« 
Schriftleiter. ; Hauptsdlmöeiter: Dr. Eduard 
Sc fi a e f er. / Drude und Verbg „Unlver9um", 
Qe9e!Jschaft für Druckereibcl~. Be Y o A' t "• 

- 03lil Dede Cadc,teS ~-
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Roosevelt entsendet 
Beobachter 

mein politischen Gesichtspunkt sind .Jie Wasbing­
tooer Krase der Meinung, daß jede Aktion. die 
als Akt der Beruhigu09 ausgelegt werden kann, 
beute verbhrt dat. 

• 

Post 

Italiens Zentörer für Schweden 2 &anzösische Tauka 
haben sehr zufriedeitgestellt 

Stockholm. 10. August (A.A.) ~agnahmt 
DNB teilt mit Beinrt, 10.· Aag. (.A..A. 11. Havu) 

Er will &idl durch )lilitäi,1 zuver­
• läßtidt unterrichten lassen 

VerteldigW19sministtr S k o e 1 d antwortete ge- Die französiSC'heri T.anlcer „M e 1 p o m e n e" 
T9klo, 10. Aqust (A.A. Srefanl) stem vor der zwrittn Kanuner des Reichstages duf iund ,;R o x a n e", die die britilobeo Behöldea-

Der japanische Außeomlnister M a t s u o k a eine Anfrage übe::- <den Ankauf der vier Zerstörer an Fnmkreidl iZUriiokzugeben aidl 'Weigetteo. 
Newycri: 10 AU9U1t (AA.) gewllbrte der Zeitung ,,Asahi'' eiQe Unter.edung, von Italien: „Der Krieg hat die Notweodlgkeit und die vor dem Waffenstills1amd in Afexandrien 

' ' wobei er erklärte: Die Entlcheidung Englands. mit &ich gebracbt". so· sagt.; er, „die schwed1SCbe IW'.areo, wundert ~ nach eiaem Hafea 
Nach Mitteilung dea Vertmera der „Newyorlc seine Truppen aus Oiina zurück.zuziehen. sei die Plotte zu verstärken. Die Ankaufsbedingungen des Sudan aueztllWfen wo sie wSe man glaubt 

Tlmea• In Washington begibt sich Konte:-admiral Folgerung aus der auße1e>rdentlic:ji schwierigen waren für Schweden günstig. Der Ankaufspreis beschlaJrnahmt wende~. ' „ 
Rcfiert G h o r m 1 e y, der .stellvertmmde amerl- Lage, in der aich England heute beiinde und die stellt sich nur auf ein Viertel des küizllch in dr. Die Kommandanten der fJTam.psiadJen Tanker. 
hnleche ~f, in Beglel~g von 2 ihm nicht die Möglimkeit gelassen habe, anders ~esse genannten ~lses. Die Ankaufskomm1s- haben gegen diesen Wimrurakt fcmnellen Pro-
welteren Offizieren nach Loodon; nm bei der USA zu handeln. s1on hat festgestellt, daß die gelieferten SclJUfe test erhoben 
Baacbaft In London die Rolle einea Beobachten nicht nur .-Jen geforderten Bedingungen eutspra- T---=;i·_ n G 1~-L-..lr.-f' 
• Gbernehmen. Man glaubt. daQ dlea auf unmit- n__ ß elt eben, sondern sogar dem Typ der bestellten .u.vam..., 80 eneramWl'UllM;BC 
..... IWdauag 'VQD Rooeevelt zurückgeht. .LA::r gema reg e Schiffe ü b e r 1 e g e n sind. Der Chef de& Mari.Oe- in l'lidien werden 

BIDlge Pen!mllchkelten des Marineamta glau- Botschaft amtes hat bereits in einer Presseerklärung seine London, lO. Aug. (.A.A.) 
heu. llO heißt es weiter, die neue Maßrui1111e sei er Genugtuung zum Ausdruck gebracht. Die GerOch· Die Agentur ,,Lef" teilt mit: 
eill Zeichen dafilr, daß R001eVelt mit der Anwen- te über angebliche Veruntreuungen in dieser An· Man nimmt an, da8 Marschall Sir Echohcf 
cldng einer neuen Technik durch die Deutschen Washington. 10. August (A.A.) gelegenheit entbehren jede: Grundlage. 1.ronside bald der Naclhfolger des bri-
hei ihrem Angriff auf Großbritannien !'lehne uod Roosevelt hat den Bo~after '<!er USA In Indochina sperrt die Lieferungen tischen Oberbefedila:habere in Indien, Oeneral Sir 
suverlllllge Batchte vca hochbdlhlgten Offlzie- Brüssel, Cudahy, der arrr Dienstag In London 

1
.. ,.,__.hia ka• hek 'Robert C ff sei 9 ft1'den dürfte, der iat diesem 

nn Ufonfe:e. eingetroffen ist, angewiesen, zwecks Beratungen ur .LBV ng ISC Frühjahr 5 Jahre das Kommando ioindllltte. • 
GbcrmJey wird von dfm amerikanischen Ma- nach den Vereinigten Staeten zu kommen. Tokio, 10. Aug: (A .. A.) . „Daily T~' -~~er A~, daß dieser 

rtneattacbi unabbbglg sein. Zum erstenmal wird - Das Staatsdepartement hat den Botschafter we- Nach einer Meldung aus Ha n o J , die bei iWahl 9ehr ~eh die heutige •trategir-
aach ein IO hoher Offizier als Beobachter ent· gen aelnes Interviews. das er den Londoner Pres- der Domei-Agentur eingeladen ist, ist Oeml'M- sehe Bell:leuamg In~ lleilvomeben 90il. 
andt. severtmem gab. öffentlicli desavoulrt. Staatsse- major ~N i s c h i h a r a der Chef der japani- Unier den verschiedenen Posten in Uebensee-

• tcretlr Sumner W e 11 es hat die Abberufung von sehen Kontrolle der n;;ch 1 n d o - C h i 11 a ge- hat Marschall lromide zwänal Kommatido­
Cuclahy mitgeteilt and gleichzeitig eine amtliche dcommen ist ~ die Durohlührung der von den &tettm in fncHM inn._.,t uncr zwar ap D>-

Wuhingtco, 10. August (A.A.) Erklä:-ung verlesen, in der es heißt, daß die Lon- Fram.oeen Übemommen V~ichtung, alle Ue- etrlc1sahef Ulld dann als GeaeralqaartieRneist~ 
Oie a.merlkaniac:he }feereaverwal- doner Untrrredung eine „Verlet%ung ~ stllo.di· .ferungen lilr Tsclriangkaisohek 1l1l überwiachen, Frankreie11s D" Jomaten 

tun9 hat beschlouen, Rie.seotanlts im Ge· gen Weisungen des Staatsdepartements darstel- l(estem nachmittag naDl1 Hanoi ~rt, IP 
wicht von ?0.TOODfD. die mit 75 mm-Ge9chiltzen le und daß „bestimmte Auff~ungen. die von ~em naohdem er Weisungen m Tokio ~olt werden in Zukänft jiinger sein 
~sind liiaueo :u 1uaeo. Botschafter au.sgesprochen worden seien, nicht als hatte. Er traf in Begleit'1111J eines Beamten des 

• Auffassungen der amerikanischen Regierung .ius- japanischen AußenmiltistEmns a.uf dem Luft- Vic:hy, 10. Augtist (A.A.>J 
Die erste Batdlunt. derm H6he nicht mitge- gelegt we:-den dürftenN. wege in Hanoi ein. Havas trIJt mit: 

~ wurde, erhielt die Bethlebem Lokomotive In der Erklärung heißt es weltrr. rler Zwi- Die· Aigenmr-Domei meldet weiter, clie Rück- Zu der Laufbahn dea dlploma!Uc:hen Perloaala: 
'-'Ulllp&ny. schenfall „zeige wieder einmal, welche Bedeu- kelH' Nisohihatas sei von den Re.gierungtskreieen erklärte Au8enmtaiater Baud o 1 a dem Mitar-

• tung der Vertre~r der USA • Ausland den f'r.anzllei9ch lndo-Chinas 1gtün&~ aufgenommen beleer da ,,.Parh So!r", daß die Lau!babDI 
Watl*lgton, 10:. Aaeldt (A.A.) Weisungen des Staatsdepartements beilegen müs- worden, weil 'Sie darin. eifl ~~eben filr den nicht zu engen Bedlagängm untenuorfm 1e1a. 

S.u m n er w eU e • akliM die amerikiani- se, die besagen, daß man in dieser kritischen Zelt WU1Jllldl Japans sehe, eme Polmk freundsdlatt- d6rfte. 
-.e Reales'unr 4a111e nicht .die Abeic:ht, ihre sieb ande:er 6ffentlicher &kl1tungtn tnthaltm lieber Bezielnmg mit FNnzösic:IL Jado..China ,_vaa jetzt an kann ich·, 10 18Gfe der Miat• 
T as dem f'emen Osten zuriidc;zuzielhen nriilse, als deren, die entsprtchend den 'Weisun- fortzusetzen. der, ..auf die Poeten wa ~ ~ 
~ ~ der britiedlen Flotte Wet~ gen du Staatadep.vtements abgegeben werden Man ned1ßet damit, daß Niadllhanl nadl ~~ oder GeneralJromuJn ohne AJlera. 
.... weiter die Vereinetm Staaten. bitten mOßten•. Ernp(ang eines Berichtes ·über den Oanr der ._._,..„ berufen. Ich ~ cWaer Gaadte-
llldlt die ~eit im AQge. die Politik segen- ~kanntlich hat Cudahy im Lauf seiner t.InUr- VemancUurrgen zwiBchen dem japaniecheit In- • von ls.-to Jahren .habear die ~ dlMen Pnnittoaem 
aber japatl ändem und das Au~t fiir redung vor allem von der Entscheidung des Kö- spektonat WJd <IM Behöftfen PralWlsisch lndo- In der Pülle ihre physischen, ~ ~ ~°'"" 
--.....~; !M«le Dicht ~ nl91 Leopold und 4'er wirtschah~chlll LaQe· in China& den Oeneralgouvemeur Viulilmiral ralilchen Krifte gelengm vmden. Dleees Geiimll-
• ._.,,,__.n • Belgien gesprochen. Sumner Wellea sagte weiter: 0 e c o u x aufsuc.hen wiftl, um en~end ten-Korps vMd Jetzt auch eine Pflanüdmle ftlr 

• seine'll· in Tokio er11altrenen Weilu\glen die Ver- Boadiaher werdeJi. Ba ist tata'chMch tD ~ 
WUhlngtoo. 10. August (A.A.) "Ich bin gewiß, das niemand .die Auf:ichtigkclt ihandlungen zu be&chleunigieSI. een PIDen-uge!ncht. daß die~ 8ußer.. 

des lntttesses amweifclt, des Cudahy dem zuldlnf- • halb der ~ BU1geW1hlt werdm UDCI a flll9 
Obwohl man anerkennt. daß bestimmte b r 1- t!gen Wohlergehen des belgiscbea Volkes entge- gut und qar notwe~ da8 die ~ flr 

Uac:he Truppea in China, vor allem die geabringr. Oksea Interesa wird von dem Volle Tokio, 10. Aug. (A.A.) gniUR dlpbnetilCbe uftrloe IMlaalr 11eruft.. 
Abeellung In Peking, nichts Nützllc:ha zu tun ha- der USA geteilt. Die P o m e i - Ageotur e~t eine ~ die große Diener dea Landea •lnd. wte audt Jm,.. 
.... llnd die lialbalntlric:hen Kreise In Washington 6C'he des japanischen KOßlUls in Rangoon, worin mer ihre Herkunft *'° mag. Trotzdem clerf aum 
der ~. daß die Zurückzieliung ·Je:- Audi eine Begeisterung es heißt, daß einer von den d~ durdt die bri- Dicht vergeaen. daß die Mebrbelt ~ Bot-
Trappm aus Sdlangbai den amertkamachen Ma- tisdten Behörden am vergangenen Freitag in ICllaft vorher bevollmlchti9te Ge.ndte .1e1n maa-. 
liDMolcletm. die den Frieden und die Ordnung Nnryork. 10. August (A.A. Stefan!) Ra.ngo?n verthaftieten Japaner ~ „.. , 
li& der 1Dtermt1oaaJen Niederlauung aufrec:hter- Da die verheirateten Mlnoer voa -der Weh r - wutde. Die Agentur bemer1d Wleiter, dll8 ditVr Der Mnluer scbJo8 mit Clan AuMruclc der 
Wten. .,eine Aoca ach'llUltl'Cl'e Aufgabe auferlegen. p f 1 i c: h t in Priedenaeiten ausgenommen aind, Japaner vor,estem an Bold eine9 britiedlen J:loc:bachtmlg ftlr 4Be 8-tlm des Qual d"°'-Y~ 
!"- biNsc:hen In~resaen lberwiegen ~. wie haben sich die Ehac:hließungsantrlge beim Rat- ffa'*1ectüfles, du nach Japan ..-.1en IM, die wJe er ~ Mr g."Gßai Tradltlab wlriltJ 
temeldet winl, In der Niederlassung. Vom allge- haus von Newyork wrvlerfac:ht. 'Sidl .eing9dlifft habe. w~·. ' " 

Zur Beachtfülg 
lür die auslä~disch.en Staatsangehörigen 

Voa der Sicherheitedirektion Istanbul: 

L Dlefneölll(der *111 ilaelfeeltlabnine, die 1. Die aeaea ~ ....... „„ ..................... d'. &dwl StMla-:r•lld&"ea „ ........... _...„ 1938 Im QdJladeder~ ......... 
1• lir nel oder eila =-••111tlllt lldd, VOllllit&ap Nachriöags 
~ - Moatl(, cleD z.. • ..,_ ll40, vor-

1
• r , 1 • • 9-12 Uhr 13-.15 Uhr 

92!T. ....... MIWm _.jede ~ za 2. 9. (Montlc) 1- 7!!0 751- 1:500 - „ ... „ Mlllla. -- Betrolleaea „. 3. 9. (Oienslae) 1!501- ™ 2251- 3000 ..... *" tllCla drr Nraaw .._ Allfealllds. 4. 9. (Mittwodl) 3001- 37!50 37M- "4!500 ....... „ .............. o.tmn •• 5. 9. (Oonnig.) 4501- Sl!50 .5251- 6000 
r 0 tr1 6. 9. (Freitag) 6001- 67!50 6751- 7MIO 

1. Jeder- ' tedl6 SIM4Mn~ 7. 9. (Samstag) 7!501- 82!!0 
llda • c11n :r'*- TllC'G zur eldz- 9. 9. (Maßtag) 8251-~ 1~11=1 ~~ 1'I,..... dla edonlalklw Aaswelna 10. 9. (Oien9tag) 97.51-luvuv uvv 
(4- PIS „ c1er n1„•lm o~ 11. o. (Mittwoch) 112.51-12000 12001-121!50 
... clraa NMlo Ell„11-AaANil) eaf der Di· 12. 9. (Donn11g.) 12751-13!i00 

1
1
500
3?l0

1
l=ll"2!j()

5
„!:I\ =-V.. Stldloa ...... ......., „ die 13. 9. (ifreüatg) 14251-l!SOOO l>N 

·--":ltw III 6fBDL 14. 9. (s.nsta() 15761-16500 
4. „ fllm, lll .._III Frtrt flr c1e Aaleat· 16. 9. (Moaiaig) 16M1-172!JO ...................... „::.._w, ... 17. 9. (Oemtag) 18001-187!50 „ „ die .......... zMCU'!n.. ..... „ cle 18. 9. (MiliWIOdt) 19!501--20250 ................. „ .....,....... Da- ~9. 9. (Donn11g.) 21()()1-217!50 

tl•re: iillnrMt ......._ 20. ~- (flll!Öalg) 22!501-~ 
1. ~-••II dir Ueberprcwf ...... ••nang 21. 9. (=) 24001-247!50 

A ._ On hw Nr. -3529 lr&mea rldl c1e in 2.1. 9. (Montafg 2".'1&1-2!WX.\ „ 1'8rtr.el 8llt -- ... 5 )lbr'8 .„"'18'' 24. 9. (Oienslag) ~.Zl-27000 
A rrl w.-=:; ........... 241,. rpr. 25. 9. (Mittwoch) 27751---38500 = N'G 8- -- eiaes voa ct.t <Je. 26. 9. (Oomdg.) 2'rßl-30000 

tleyd 1'117 ............ Arnlel ...... 27. 9. (iFRilag) 30751"-31-&JO 

17251-18000 
187~1-19500 
20251~1000 
21751-22.500 
2.1251-24000 

25501--26250 
·27001-277!50 
28501~!50 
30001-3<1150 
'31 !501--32250 

tlr dea Betnli .... _. 121 X..,..._ aeaen 28. o. (Samsng) 32251-33000 
............... ......._ 30. 9. (Montag) 33001 und darilber. 

DEUT CHE BANK 
FILIALE ISTANBUL „ 

HAllPTllTZr ICOTOPHANE CADDUI ....... - •O•o •ALATA& lllllHYA HAN 

STICKSTOFF-SYIDllAT, 1.m.•.1. IEIUI 
ACHTUNG 

Landwirte~ · Glrtner j 
Blamenzlchter 1 

„ ......... 
Dar Mt „, ......... aada • "'9. ... „ ... „ •. 1 • ••• 

• die Saat. die er aMlt, 911t • Glll1rnal 
Zackerrlbea woßa NJtntt.; 1 

Tabak 

Baamwolle 

u·~· cl••••• wallaa .„ .... 
• 

Gartcapflaalic,a, w.te C« Ru aller Alt,...._, „ • 1a ..... ~ ....... . 
Im Weiabcrg vezwawletN..........,G.ra' .... .._....,_ 

... -bagl 
Ob a t b 1 am e aller Alt, wJe Ap&W t11, AepleJ. Bbaa, ~ 

wollaa A••rhk -.. Nllrq:••'b 

Oliyeablame wolle:a A•Wl'IM. 
Pir .......,.. -- Bldca lllt clle MMna'ag .... 
Kalk1„lpeter IG. gma~mnedcra m JhhJa 

Wir wollea Bach keife-. ••cl ratea, 
weaclet Bacla •• weitere Aa•kaaft aaa 

Istanbul: „TORKANIL M Sal>l'll Atrayolu ve $s1„ 
0--. Va,nda ........ i.D.rva 8-. 2. 8eock, 

Plllta s..... ........ 1157. 
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